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Btt ein« Ml.
wut; Z. April 1817. Im Westen führten die Eng¬

er den zweiten großen Stoß , um die deutschen Linien
lllchbrechen. Auf 30 Km . Frontbreite drangen die
ischeu Sturmtruppen , vielfach von Panzeikraftwagen
jrt. zum Angriff vor ; Lens Avion , Oppy , Gavrelle,
»x, und Guemappe waren Brennpunkte des harten
genS. Nach dem Scheitern des ersten fetzte abends

nferd da« Leichenstld auf den Scarpe -Ufern ein weiterer
aus « Angriff ein. Nur an der Straße Arras —Cambrai

; das um der Feind einige 100 M -ter Raum ; die Trümmer
ew. Guemappe verblieben ihm . Der Hceerbericht er-

Mt  besonders , daß an den Erfolgen der letzten
sachten jeder deutsche Mann oder Frau , Bauer »der
iter, der seine Kräfte einsetzte für die Versorgung
Heeres, besonderen Anteil habe. — Dis französische

8 daŜ nung gab bekannt, daß sie als Gegenmaßnahme
die Versenkung von Hospitslschiffen deutsche Ge¬
nie auf diesen Fahrzeugen einschiffen würde. —
Grotzunsir des osmanischm Reiches. Palaat Pascha,
zum Meinungsaustauschmit leitenden deutschen

önlichkeiten in Berlin ein; es war das erstemal, daß
aktiver Großwesir in Berlin weilte.rgeus

el

l41.

Der Krieg.
davdeW der iderdi Semrieillm.
.rsßes Ksuptquartier , 22. April . (W . B . Amtlich .)

Weftkcher Kriegs sch««pk«tz:
ln den Schlachtfronten örtliche J .-fanterieuntcrneh-

' lgen. Versuche des Feindes über den La Bassee-
nordwestlich von Bethune vorzudringen , scheiterten

llnserem Feuer . Nördlich von Albert nahmen wir
Engländer, darunter zwei Offiziere gefangen und
ateien 22  Minenwerfer und einige Maschinengewehre.
Artilleriekampf lebte nur in wenigen Abschnitten auf.
n der übrigen Front blieb die GefechMätigkeit in
gen Grenzen.

südwestlich von Altkirch mochten wir bei einem
lndungSvorstoß Gefangene.
Von den anderer - Kriegsschauplätzen nichts neues.

Der erste Generalquartiermeister Lude «d»rff.

8m mW« MMmldt.
Der Kampf mit den Amerikaner«.

erlin, 21.  April (SS. B .) Das Unternehmen
die Amerikaner beiderse' ts von Seich-prey führte

sorgfältiger Vorbereitung und gutem Zusammen-
!tt aller Waffin zu einem vollen Erfolg . Nach
»ngsvoller Vorbcreitung durch die Artillerie und
'inverser, während der Feind bereits schwerste Ver¬
kitt . stürmten die Deutschen die Stellung beider,
der gegenüberliegenden amerikanischen Divisionen

\/ ? Kilometer Breite und stießen teilweise bis zu
Kilometer Tiefe durch. Der Ort Seicheprey wurde
tot , er lag voller amerikanischer Leichen. Um- die
Mnde , Stützpunkte und Keller entspannen sich er-
fe Nahkämpfe , bei denen sich die tapfer wehrende
Mig fast bis auf den letzten Mann umkam . Auch
iwzelne Unterstandsgrupp -'n im Rcmieres Wald?
's zum Handgemengel Hier waren die amerika
U Verluste besonders hoch. Die anfangs mäßige
Ästische Gegenwirkung steigerte sich im Laufe des

" von 10 Uhr 30 vormittags an , flaute aber schon
^ - 0 Uhr nachmittags wesentlich ab . Nördlich Beau.

, Gut- t sowie bei Beiricourt sah man feindliche Verstär-
)ör fÜ7 * gegen 2 Uhr nachmittags heranmarschieren . Unser

sofor "Egender Vernichtungsfeuer faßte die dichten Marsch-
:ten. I an und zersprengte sie unter schwersten Ver-
rer ! L “*8, Feindes . Um 5 Uhr 30 nachmittags wurde
rstalt. ^urffüllen der feindlichen Gräben am Jurywalde

j ^ tet. Gleichzeitig stellten die deutschen Flieger
^Ackwärrs feindliche Reserven fest und griffen sie

« L' Mit Maschinengewehrfeuer an . Gegen die dicht-
jW Än Gräben am Jurywald faßten zahlreiche deutsch«

ihr Feuer zusammen , das mitnn in die be
Nen Sturmtruppen schlug. Nach Einbruch der

nt | nachdem die feindlicher! Verteidigungsanlagen
. j k, Utî gesprengt waren , wurde die genommene

eilig " ^ 8 planmäßig und vom Gegner unbemerkt wieder
Mwt . Dank der guten Vorbereitung der ganzen

^hwung blieben die Verluste der deutschen kriegs-
°n Truppen gering , während die kriegsungewohnten

Amerikaner außer ungewöhnlich hohen blutigen Verlusten
fünf Offiziere, darunter auch einen Hauptmann und
einen Arzt , 178 Gefangene und 25 Maschinengewehre
einbüßten.

Die Bedrohung von Upern.
Lugano,  22. April (T . Ü,) Nach übereinstimmenden

Berichten des „Secolo " und des „Eorriere della Sera"
macht man sich in London auf den Fall von Upern
gefaßt . „Daily Thronicle schreibt: Die Ruinen der
Stadt sind von Wytschaete aus bedroht , das in den
Händen der Deutschen ist. Sollte Upern geräumt werden
müssen, so kann man annehmen , daß der Rückzug
auf nicht weit entfernte neue Stellungen und zwar
höchstens bis zum belgischen Überschwemmungsgebiet
geschehen wird . Eine Gefahr für Calais und Dünkirchen
erscheint somit nicht nur ausgeschlossen, sondern es wird
auch noch so viel Raum freibleiben , um den großen
englischen Heeren die Bewegungsfreiheit zu sichern. Viel
wichtiger als dieser Fall sei die sehr besorgniserregende
Tatsache, daß die Deutschen fortfahren , große Heeres-
maffen von der russischen Front an die Westfront zu
werfen.

Italienisches Lob über die geschickten
Trnppenverschiebnnge« der Deutsche«.

Lugano,  22 . April (T . U.) Barzini drahtet
dem Corriere : Es ist geradezu wunderbar , daß die
Deutschen die Bewegungen ihrer Truppenmassen zu ver¬
bergen wissen. Unsere Flugzeuge erblicken jenseits de«
Schlachtfeldes rein nichts mehr . Die feindlichen Truppen-
v rschiebungen erfolgen nur noch nachts . Das Material
wird in den Wäldern versteckt Auf den Bahnhöfen
und den Str »ßen ober herrscht vollkommene Stille . Wir
befinden uns von neuem in einer Periode schwerer
Krisen. Das Ziel der deutschen Offensive ist .bie Ver¬
nichtung des englischen HeereS. Amerika vollbringt in
diesem Auoenlick gewisse Wunder , von denen ich hier
nicht sprechen darf . England ist in der Lage, seine
Strettkräft « auf das furchtbarste zu erhöhen . Die Ver¬
bündeten sind sicher, di» stärkeren zu werden , nur muß
dieses bald geschehen. .

3« Kmolw Sk.
Berlin.  22 . April . (W . B . Amtlich .) Im östlichen

Teile des Ärmelkanals , auf der Linie , auf der vorwiegend
die Kriegsmaterialtransporte des Verbandes vor sich
gehen, hat eines unserir U Boote , Kommandant Ober¬
leutnant zur See Warzscha den vollbeladenen englischen
Dampfer „Highland Brigade " (5660 BRT ) und einen
weiteren mindest 5000 BRT . großen Dampfer abge-
schossen; den letzten aur großem , stark gesichertem Ge-
leitzug heraus . Gesamte Tonnenzahl der neu ringe-
gangenen Meldungen : 15000 BRT.

Der Chef des AdmtralstabeS der Marine.
Berlin,  22 . Avril . (Nichtamtlich .) Der drückende

Mangel an Tankschiffen erfährt durch dre gestern gemel¬
dete Versenkung des „Ecndillac " eine neue Steigerung.
Um den dringenden Ölbedarf der feindlichen Kriegsmarine
zu befriedigen, mußten die Vereinigten Staaten dem
„New Imker Jvurnal os Commerce " zufolge , (vom l3.
Februar ). 45 vom Hundert ihrer Öldampfer aus dem
M -x-co Golf -Verkehr und 50 vom Hundert aus dem
Stillen Ozean jheranziehen und diese in die Fahrten
noch Europa etnstellen. Trotzdem verstummen nicht die
Klagen über den Mangel an Petroleum und der- Schiffen
für die Einfuhr desselben. Eine Zuschrift der „Times"
vom 5. März rügte die fehlende Aufmerksamkeit , welche
die britische Regierung diesem Notstände gewidmet
hätte . Maschinen zur Reinigung des Erdöles liegen
seit vielen Monaten in den New Uorker Kaien und
warten auf die Verschiffungserlaubnis . Der sinke Ver.
lost an Tankdampfern im Sperrgebiet nötigt die Entente,
die kostspieligen Umbauten von HandelLdampfern in
Tankschiffe Vorzunehmen . Neuerdings hat die englische
Regierung wieder 714 Millionen Mark für die Um¬
bauten bewilligt Präsident Wilson dehnte Anfangs
Februar die Staatsaufsicht über die Ölindustrie und den
Handel mit Erzen und Heizölen au «.
Gin amerikauischer Dampfer in die Luft geflogen.

Washington,  21 . April . (W . B .) Meldung des
Reuterschen Bureaus : Der amerikanische Dampfer „Flo-
rrnt " ist am 17. April durch eine Explosion in einem
französischen Hafen gesunken. Bon der 75 Köpfe starken
Mannschaft wurden 35 Mann gerettet.

Der deutsch-russische Gefangenen-Austaufch.
Berlin, 22. April. (W B. Amtlich.) Der nach

dem Abschluß der FriedenSoerlräge mit unseren östlichen
Gegnern bevorstehende Gefangenenaustausch kann, wre
bereits kürzlich heroorgehoben worden ist, nicht zue so¬
fortigen Rückkehr aller deutschen Kriegs- und Zivilge¬

fangenen führen , da die weiten Entfernungen der Ge¬
fangenenlager und Verschickungsplätze Rußlands sowie
die durch den Krieg und die inneren Unruhen vollkommen
gestörten Verkehrsverhältnisse dem entgegenstehen . Um-
gekehrt wird natürlich , schon wegen der weitaus größeren
Zahl der in unseren Händen befindlichen Kriegsgefangenen
und wegen der Inanspruchnahme der deutschen Verkehrs-
mittel durch den noch fortbestehenden Kriegszustand mit
unseren westlichen Gegnern der Abtransport dieser Ge-
fangenen nur sehr langsam vor sich gehen können und
sich auf eine geraume Zeit ausdehuen . Die Russen
«erden sich hiermit ebenso abzufinden haben wie unsere
Gefangenen , vor denen sie den Vorteil voraus haben , in
gesicherten Verhältnissen den Zeitpunkt der Heimreise ab¬
zuwarten , falls sie nicht vorziehen , überhaupt in Deutsch,
land zu bleiben.

SeMlmr.
Berlin.  22 April.

— Vom Kaiser und König ist dem Staatssekretär
der Reichsschatzamts gestern nachstehendes Telegramm
zugegangen:

Ich empfange mit größter Befriedigung und Freude
die Meldung > on dem gewaltigen Erfolge der achten
Kriegsanleihe . Ich begrüße ihn als herrliches Zeichen
einer starken Opferwilligkeit und unbeugsamen Sieges.
zu»ersicht des gesamten deutschen Volkes . Dieser in der
Heimat errungene Sieg reiht sich würdig den unendlich
großen Taten von Armee und Marine an . Deutsches
Schwert und deutsche Kraft werden mit Gottes Hilfe
den Willen der Feinde zu schänden machen und werden
die Zukunft des Vaterlandes auf einen festen ®vunb
stellen. Mein warmer Dank gilt Ihnen , der Rrichsbank
und allen , welche durch Wort und Tat bereit gewesen
sind, zu helfen. Wilhelm I . R.

— (zb.) Die neuen Steuervorlagen werden , wie die
„Düsseldorfer Rachr ." erfahren , von den Fraktionen des
Reichstags mit einer gewissen Resignation ausgenommen.
Eine starke Gegnerschaft dürfte sich gegen die Vorlage
über die Erhöhung der Postgebüren , gegen die lebhafte
Bedenken aller Parteien zu erwarten sind und ebenso
gegen die Umsatzsteuervorlage ze gen. Seitens des Zentrums
ist in den stattgefundenen FraktionSsitzung -n Wert da-
rauf gelegt worden , auf den Weg der direkten Steuern
zu verweisen durch die vermehrte Heranziehung des Be-
sitzes. Die Fortschrittler befürworten gleichfalls eins
energische Heranziehung des Bcsitzes und des Nachlasses.

— Zum Haushalt des Reichsamts des Innern hat
die sozialdemokratische Fraktion foigenden Antrag ein-
gebrackt : Der Reichstag wolle beschließen, den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen, die Verordnung vom 2. Rovbr.
1917 b-tr . die Unterstützung der Familien in den Dienst
eingetretencr Mannschaften da ! in abzuändern , daß die
Lieferungsverbände verpflichtet werden , die bis dahin ge-
zahlten Mind .stsätze der Familienunterstützungen ab 1.
1. 18. je nach den örtlichen Verhältnissen mindestens
aber um 5 Mark monatlich zu erhöhen.

— Der Präsident des Reichstages Dr . Kämpf leidet
unter den Nachwirkungen der überstandenen Krankheit
immer noch an körperlichen Schwächezuständen , sodaß eine
Wiederaufnahme seiner mannigfachen Disnstgeschäft ." vor¬
läufig noch nicht in Frage kommen kann . Zu ernsteren
Besorgnissen gibt das Befinden des Reichstagspräsidenten
keinen Anlaß mehr.

— Dessau,  21 . April . Auf Schloß Buller .stadt
ist Herzog Friedrich II . von Anhalt gestern abend seinem
längerem Leiden erlegen. Er war 1856 als Sohn Her¬
zog Friedrichs 1 und der Prinzessin Antonie von Sachsen.
Aitenburg in Drssau geboren . Seit 1904 regierte er das
Herzogtum . Er war mit Prinz ssin Marie von Baden,
einer Schwester des Thronfolgers Prinzen Max , in kinder-
loser Ehe vermählt . Die Regierung geht nunmehr an
den Prinzen Eduard über , der im 68 . Lebensjahre steht
und mit der Prinzessin Luise von Sachsen-Altenburg
vermählt ist Prinz Eduard ist der Schwiegervater des
Prinzen Joachim von Preußen.

MIM.
Hesterreich-Aagar « .

— Wien,  20 . April . (SB. B .) Der deutsche Reichs-
kanzler hat an den k. u . k. Minister des Äußern folgende
Antwortdepesche gerichtet : Eure Erxellenz bitte ich,
meinen aufrichtigen Dank für das geneigte Telegramm
vom gestrigen Tage entgegen zu nehmen , das mich hier
im Allerhöchsten Hoslager erreichte. Unweit von dieser



Stätte wird die gewaltig, Schlacht siegreich ausgefochten,
die unsere westlichen Feinde in Verkennung unserer
unüberwindlichen Kraft und unter Mißachtung unserer
Friedensbereitschaft eigensinnig herausgefordert haben.
Mit Freude begrüße ich die Teilnahme österreichisch,
ungarischer Artillerie. Sie bildet ein neues sichtbare-
Zeichen für die Unerschüiterlichkeit des Bündnisses zwischen
den beiden befteundeten und kampferprobten Reichen und
eine weitere Gewähr für treue Waffenbrüderschaft bi-
zum siegreichen Ende. Voller Stolz über die unver¬
gleichlichen Heldentaten unserer Völker dürfen wir mit
unerschütterlicher Zuversicht in die Zukunft die Arbeit
weiterführen, welche die leitenden Staatsmänner beider
Monarchien bisher gemeinsam verrichtet haben und bei
deren Fortsetzung Sure Exzellenz stets meiner loyalen
Unterstützung versichert sein können.

— B u d a p est , 22. April. Die Arbeiterschaft ver-
anstalteie gestern einen halbstündigen DemonstrationS-
stretk für das allgemeine und geheime Stimmrecht. In
allen Fabriken und Betrieben wurde die Arbeit auf eine
halbe Stunde eingestellt. Während dieser Pause wurden
in allen Fabriken seitens der Arbeiter an die Betriebs¬
leitungen, sowie in den unter militärischer Aufsicht
stehenden Betrieben an die Militärkommandos Eingaben
überreicht, in der die Ernennung einer Regierung gefor-

>dert wurde, die die sofortige Einführung des allgemeinen
und geheimen Stimmrechte- durchführe.

Loliles.
Weilburg,  23 . April.

[] Zeichnungsergebnis der achten Kriegsanleihe bei
der Naffauischen Landesbank: 62,1 Millionen Mark
gegen 55.3, 56,6. 45.8, 46.5, 4«, 42,3, 27  Millionen bei
den früheren Anleihen. Gesamtzeichnungsbetrag aller
acht Anleihen somit 383,7 Millionen.

)( Der Beitrag der „Höheren Mädchenschule" zur 8.
Kriegsanleihe beträgt n i cht 3 306 Mk., wie in Nr. 92
des „Weilburger Tageblatt " angenommen wurde, sondern
4 245 Mark.

- -- Achte Kriegsanleihe. Bei den Truppen des Hei-
matheeres im Bereich des 18. Armeekorps wurden 300
Millionen Mark Kriegsanleihe gezeichnet, gegen 196 bei
der 7. und 47 bei der 6. Anleihe.

[:] Nachdem die Zahlung der Heeresbeträge jetzt den
Postanstalten übertragen ist, wird hierdurch nochmals
darauf aufmerksam gemacht, daß die Empfänger ihre
Gebühren bereits am 29. oder wenn dieser Tag ein
Sonn - oder Feiertag ist, am 28. des der Fälligkeit der
Gebührnisse vorhergehenden Monats (im April also am
29.) bei ihrer Postanstalt abzuheben. Beim hiesigen
Postamt erfolgt die Zahlung durch einen besonderen
Beamten in den Stunden von 8 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags.

□ Die Wi 'derzulaflung von Einschreibpaketen sowie
eine vereinfachte Zulassung von Wertpaketen ist von dem
Staatssekretär des Reichspostamts in Aussicht gestellt
worden. In der B völkervng wird dieses Entgegen
kommen dankbar begrüßt werden, denn der Tntschädigungs
betrag von 3 Mmkfür das Pfund einschließlich Verpackung,
den die Postoer wallung bei in Verlust geratenen Sendungen
gewährt, nicht in den meisten Fällen nicht entfernt aus,
um den Schaden zu ersitzen. Es gilt das von Lebens¬
mitteln , die außerordentlich hoch im Preise stehen, aber
auch von sonstigen Waren, z B. Kleidungsstücken,
Wäsche nsw. Hoffentlich kann den berechtigten Beschwerden
der Bevölkerung durch Wiederzulossung der Einschreibpakete
und erleichterte Bestimmungen über die Annahme von
W' itpaketen recht bald adgehoifen werden.

[] Schuhbedarfsscheine.  Die Reichsstelle für
Schuhve,sor,;ung hat eine umfangreiche Bekanntmachung
über die nemingeführten Schuhbedars- scheine erlassen.
Wir heben daraus hervor,, daß die Scheine im ganzen
Rache gültia, aber nicht übertragbar sind, daß sie immer
nur auf 1 Paar gelten und daß dieses nur einmal in
einem Jahre bezogen werden darf, aber daß der Schein
auch für ein Jahr Geltung hat. Schuhwerk bis zur
Größe. 35 gilt als Kinderschuhwelk.

+ Deutscher Jüngling!  Gehörst Du noch
nicht zu einer Jugendkompanie ? Viele Jungmannen
sied bereits zu den Waffen geeilt, so ist Raum für den
Nachwuchs. Mit 16 Jahren kannst Du eintrlen . Bist
Du gesund und fühlst Du D'ch kräftig genug, so melde
Dich zum Eintritt . — Tu es gleich! — Tu es heuteI
— Es ist Dein Vorteil. Du kommst mit Kameraden
hi aus in GotreS schöne Welt. Gesundheit und Kraft
nehmen zu. Du wirst geickickt und findig. Du lernst
die Anstrengungen der Mkrutenzett mühelos ertragen.
Es wird Der. e Freude sein. Du strebst freiwillig mit
gleichgesinnten Kameraden einem schönen Ziele zu. Du
fühlst Deine Kräfte wachsen. Du gewinnst Selbstver¬
trauen und Zuversicht. Schwierigkeiten besiegen wird
zum Genuß. Das Vaterland erwartet es von Dir . —
Vor 100 Iahen galt es : „Der König res . u<d alle,
olle k men". Kommt auch heute alle, Ihr Jungmannen!
Bereitet Euch in d u J 'gendkowpanien für den Dienst
im Heer und in der Marine vor!

)( Gebt acht auf die Kartoffeln. Die Wochenschrift
„Der Kartvffelhandel" teilt folgendes mit : Mit dem
F ühlinaswind kommt Wärme und Leben in alle Pflanzen,
d'e wachsen wollen. Dos ist eine Mahnung für alle,
di- im Kellcr Kartoffeln oder andere Knollenfrüchte lagern
hoben. Man versäume es nicht, regelmäßig, jedenfalls
wöchentlich, seine Borgte zu b' sichiigen und den Wachs-
tr -eb zu unterdrücken oder zu zerstören. Das geschieht
am besten durch Entkeimen der Kartoffeln, das heißt
du -ck Entfernung der langen oder kurzen Keime. B-karmt
ist, duß Licht das Wachstum -fördert. Man lagere daher
die Ko Stoff«ln möglichst dunkel, br decke sie mit Papier
oder Säcken. Außrrtkm ist höufize Bewegung hemmend
im Wachstum. Kisten, die eine natürlich? Bewegung
vercnloffen. also einen schrägen Boden haben oder schräge
Stellung erhalün . sind zubkvorzugen für d e von neuem
entkeimten Kartoffeln. Da Kaitoffeln ein'.Bolksreichtum

sind und die Grundlage unserer Ernährung mit Brot
zusammen bilden, muß die Frage der regelmäßigen
und sorgsamen Entkeimung viel ernster genommen
werden als in -früheren Jahren . Keine Kartoffel darf
durch Unachtsamkeit uns verloren gehen. Jede Kartoffel
ist für unser Durchhalten mit wichtig, denn viel Wenig
machen hier ein Biel.

Bttüito!
* Freilingen,  17 . April. (Brand ) Vorgestern

brannte der an der Köln—Frankfurter Straße in der
Gemarkung Schenkelborn liegende Hof Hohenborn bis
auf die Grundmauern ab. Damit ist eine Wohnstätte,
die in früheren Jahren weit hinaus bekannt war, vom
Boden verschwunden. In dem Gebäude wurde schon
in den 1870er Jahren Wirtschaft betrieben.

* Eschenhahn (Taunus ), 21. April. Der ver¬
schlossene Stall des Försters Schmidt wurde erbrochen
und aus demselben zwei junge Ziegen und ein Schwein
gestohlen. Nicht weit vom Stall entfernt wurden die
Eingeweide der Ziegen und des Schweines gefunden.

* Kassel,  21 . April Im 84. Lebensjahre verstarb
gestern der Vorsitzende der Justiz -Prüfungskommission
Wirklicher Geheimer Rat Dr . Max Eccius Der Ver,
storbene war von März 1887 bir März 1805 Ober-
landesgerichtspräsident in Kassel. Ec hatte an den Ab-
schlußarbeiten des Bürgerlichen Gesetzbuches und der
Einführung des neuen Rechts in Kmheffen wesentlichen
Anteil. Seit «905 gehörte er als Vorsitzender derJustiz-
prüfungskowmijsion in Berlin an.

* Berlin,  21 . April. Amtlich. Am 19. April
abends entstand in den Werftanlagen bei FrtedrichS-
hafen ein Schadenfeuer, das auch eine alte Zeppelinhalle
ergriff. Es gelang, den Brand auf seinen Herd zu be-
schränket! und teils zu löschen. Der angerichtetr Schaden
ist unbedeutend. Die Produttion der Werft wird unge¬
hindert aufrechterhalten.

* Saarbrücken.  22 . April. Auf Anregung des
türkischen Kriegsministers überführt« die Deutsch-Türkische
Vereinigung türkische Knaben im Alter von durchschnittlich
14 Jahren in größerer Zahl nach Deutschland zur Aus.
bildung im Handwerk, Bergbau und in der Landwirtschaft.
Die zur Ausbildung für den Bergbau bestimmten Knaben,
meistens anatolische Waisen, wurden auf die verschiedene
Bergbaubezirke Deutschlands verteilt. Von den Bergwerks-
Verwaltungen wurden sie zumeist in den Familien älterer,
erfahrener Steiger untergebracht, so daß sie auch im
Hause in bergmännischer Umgebung aufwachsen. Im
Saargebiet werden die türkischen Knaben auf den Gruben
„Kamphausen" und „Maybach" ausgebildet. Die Arbeiten
sind so gewählt, daß die Jungen nach und nach alle
bergnlännischen Beschäftigungsartenkennen lernen. Nach
den Berichten der beiden Grubenvcrwaltungen sind die
mit den Bergwerkslehrlingen gemachten Erfahrungen
zufriedenstellend.

Letzte Mfiittti
Berlin.  23 . April, (zf.) Zwischen der Reichs-

regierung und der holländischen Regierung finden z. Zt.
Besprechungen statt über die Erneuerung her am 31. März
abgelavfenen WirtschaftSv rirages . Es handelt sich im
wesentlichen darum, daß wir den Holländern Kohlen
und Holz litftrn und uns Holland dafür im Austavsch-
verkehr Lebensmittel, wie Fette, Butter , Käse, Gemüse
und Frühkartoffeln, zur Verfügung stellt. Außerdem
finden zwischen einer holländischen und einer deutschen
Kommission Veihandlungen-statt zur Herlleiführung einer
Vereinbarung über den Austausch des in Holland
liegenden Schiffsraum gegen holländische Schiffe, die sich
z. Zt . in der Macht der Entente befinden und die Getreide
nach Holland kommen sollen. Ern Entwurf dieser
Kommission hat bereits in Berlin die verschiedenen
Ressorts durchlaufen und wird voraussichtlich mit einigen
Abändtrungeu in wenigen Tagen der holländischen
Regierung übermittelt werden können.

Holzversteigerung.
Donnerstag , de» 25. April d Js ., vormittags

10 Uhr anfangend, kommt im hiesigen Gemeindewald
Distrikt „Mark" nachstehendes Holz zum Verkauf:

6 Eichenstämme von 1,36 Fstm.,
317 Rm. Buchenscheit uuo Kaüpp l,

4200 Buchenwellm.
Distr kt ..Scheidersbery" :

2 Eichenstämme von 0,49 Fstm.,
3895 Buchenwkllen.

EsserShausen,  Yen 21. April 1918.
Der Bürgermeister.

Ltk-chcmg roil HicheiWmu.
Montag , de« 29 d M , w rden in den Distrikten

.Lichterwond", „Lichte:stein". ..Lichterköpf", „Kaisersiei" u.
„Buhlenbe-g" des hiesigen Genniudewald s versteigert:

119 KM Allkichki! mit 159 Mm.
Anfang vormittags 10 llhr im Distr. 37rr„Kaiserslei"

mit Stamm Nr. 361.
Die 4 Stän me in Distr. 22 „Vmderer-Zullenberg",

Schutzbezi-k Mörtan . mit 6.94 Festmeier können nicht
vorgezeitzt werd-nnnd wolle man diese vorher besichtigen.

WeilmÜnster,  de .r 22. April 1918
Der Bürgermeister.

Sonntag , den 28 . ds. Mts ., nachm. 2'/, Uhr,
werden

sümtlilhk Paprr der Umrgknd
im Restaurant Felserkeller  eingelade; .

Dev Einbevufev.

Nächsten Mittwoch den 24 . April , von morg,
8 Uhr an, verkaufe ich eine Sendung echt

HllNWvelMrr Fkrkrl
bei Herrn Metzgermeister Würz.

Albert . Schwarz.
Metzgerei und Diehhandlung. Tel. 141.

Donnerstag , den 25. d. Mts ., abend
9 Uhr

Monatsvevsammlung
bei Herrn Kamerad Gastwirt Knörr.

Um zahlreicheB^ eiligung bittet
der Vorstand.

e Hmoueruuer Ferkel
kommen im Laufe dieser Woche  zum Verkauf bl
Metzgermeister Eberl (Bahnhofstraße).

Willi . Neuser . Tel. 91.

Erklärung.
Auf die Notiz in Nr. 93 von Runkel im „Weilbuv

Anzeiger" „betr. Höchstpreise für Ferkel seitens der
giervng", stelle ich hiermit fest, daß Ferkel zur Aufz,
und Mast bis zu 26 Kg von dem Kriegsernährungsam
ohne Einschränkung frergegeben sind und daß ein Höchs
preis für düse'ben nicht besteht. Ein Höchstpreis vo
Mk. 1.10 besteht nur für Ferkel (mißgestaltet und oei
krüppelt), welche an den Viehhandels-Verband reip. dj
Sammelstellen zur Schlachtung angelicfert werden. 1

Im Almen des Aer Landes deutscher Schweine- und
Aerket-Kandker K. A . (Sitz «Lerlhe, Hannover) :

Albert Schwrarz , Vorstandsmitglied.

Schmiede oder Schlosse
als Kestelwärter gesucht.

191 Liier . Marttstraße.

g-eckverkehr
u«d

Meöerwcisung»-
verkehr

Krel;-
SmMle
SMltati

Limburgerstr. 8.

Aalsenkuade»
täglich von 8—1 A

sowie
Montag» «nd

Mittwoch» nai
von 2—6 Ithr.

mm Frankfurt 5959:: Reichsbuuk-Aro Limburg
Amljm oonSpareinlagenp Put.  4°/«M ».
Darlehn gegen Hypotheken, Bürgschaft, Faustpfand.
Kredite in lfd . Rechnung mit Überweisung nach
allen Orten. Einlösung inländischer Zintzscheine.

Dberförstmi Merenberg zu Weilbnr
Montag , de« 29. April , vormittags 10 Uhr «

kommen m ver Schmidt' scheu Wirtschaft zu ßei
ßolzhansen aus den Schutzbeztrken Keckhoh- anse» un
Lahr Distr. 53, 54 Oberheck. 61, 62 Hungnüchäuft
heck, 58 Spitzberg, 65, 66 Grafschafterwald, 74 Ptlsbn
zum Verkauf: Eiche « : 10 Stämme 4r Kl. (Distr. 51
61, 62) von 6 km. 18 rm Knüppel, 17 Hdt. Welle»
Buchen: 36 Stämme 5r Kl. (Distr. 63, 54, 65, 66
von 20 fm, 299 rm Scheit, 106 rm Knüppel 100 Hd
Wellen; Nadelholz : 47 Stämme 3r u. 4r Kl. (Ästl
62 u. 74) von 23 fm, 10 rm Scheit u. Knüppel.

Saaterbsen.
Heute Nachmittag 6 Uhr geben wir im Har

schloßhos Saaterbsen gegen Vorlage drr Saatkarten
. _ Der Magistrat.
Heute abend 6 Uhr geben wir in .der Metzge^

ron Ehr. K r e m er
Wurstsuppe

an Nr. 501 bis 600 ab. Fleischkarlen sind mitzubrintz
Der Magistrat . Fleischoerteilnnp-sstelle

iüilgklls Mädlhk«
zu bald ges. nach Aravnfels.

„Solmfer Hof " .

Monatmädchen
gesucht. Zu erfragen in der
Geschäftsstelleu. 1298.

Kruukl Junge
kann sofort  in die Lehre
treten in

H. Ztzjiers Buchbrulkerei.

Kaninchen
zu verkaufen.

Limburgerstratze 271.

Wohnung
3 Zimmer mit Küche, Gl»
ten und allem Zubehör
20 Mark monatlich soft
oder später zu vermieten.̂

Panltne Hammer
Wrtlmünster — Anstal»

Gro ßes möbliertes
Ziinmeri

mit Bett wird ' zum 1
gesucht. Nähe BcihnhofstroA
bevor.-.ugl . Argrb . u.  0
befördert die Geichästsst.

Gut erhaltener

Kp>nt-«.Fik-kMl!>
mit Verdeck  zu verkauft
Za erst. i. d. Geschst. u. 1?
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